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 9 Vorwort

Vorwort 
Die Bilanzierung von Rückstellungen stellt häufig eine besondere Her-
ausforderung in der Bilanzierungspraxis dar, weil sie naturgemäß die 
Reduktion von „ungewissen“ Sachverhalten auf einen eindimensionalen 
Bilanzansatz erfordert. Da Rückstellungen auch ein hohes besteue-
rungspraktisches Streitpotenzial beinhalten, muss die Bilanzierung von 
Rückstellungen in Grund und Höhe zudem konkret, spezifiziert und 
aussagekräftig dokumentiert werden. 

Hinsichtlich des Ansatzes von Rückstellungen ist zunächst eine stark 
ausgeprägte Kasuistik zu beklagen. Aber auch die Ausübung von 
Schätzungsermessen sowie die Anwendung der technisch teilweise 
sehr aufwendigen Bewertungsregelungen (insbesondere hinsichtlich 
dem Vorgehen bei der Abzinsung) erfordern eine tiefergehende Ausei-
nandersetzung mit den Grundlagen der Bewertung. Neben der durch 
den (Steuer-)Gesetzgeber sowie die Rechtsprechung stetig vorange-
triebenen (Weiter-)Entwicklung der Rechnungslegung konkretisiert sich 
die Komplexität bei der Bilanzierung von Rückstellungen nicht zuletzt 
auch im Hinblick auf die zahlreichen Unterschiede zwischen der Han-
dels- und der Steuerbilanz. 

Dieses „Praktikerwissen kompakt“ soll anhand von Erläuterungen und 
Beispielen dabei unterstützen, im Rahmen der täglichen Arbeit Frage- 
und Problemstellungen zur Bilanzierung von Rückstellungen einer 
sachgerechten Lösung zuzuführen. Dabei werden zunächst die Grund-
lagen erläutert, welche für eine Detailwürdigung von konkreten Rechts-
strukturen im Einzelfall erforderlich sind. Zudem wird eine breite Aus-
wahl an Rückstellungen („Rückstellungs-ABC“) dargestellt. Für den 
Bilanzpraktiker wird somit eine Basis für eine gezielte Auseinanderset-
zung mit Rückstellungen im Handels- und Steuerrecht geschaffen, so 
dass allgemeine Grundsätze auf konkrete Praxisfälle angewendet und 
zugleich auch konkrete Lösungen auf allgemeine Grundsätze zurück-
geführt werden können. 

Duisburg und Fulda, im April 2018 

Dr. Holger Wirtz, WP/StB Prof. Dr. Anna Gersbacher, WP/StB 
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